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A n :f rag e 

der Abgeordneten Dr.Gruber 

und Genossen 

an den Bundesntinistel' rEr soziale Ven.,ral tune; 

betre:f:fend Veriv"endung von HitteIn des Arbei tsmarkt:förderungsgesetzes 

:für Investitionen einer Finna. 

In der Si tzung des ständigen Unterausschusses des Arbei tsmarkt,,-,, 

beirates vom 5.11.1973 wurde ein Beihilfebegehren der Firma 

l'1ien Film Ges.m.b.H o au:f einen Zuschuß gemäß § 27 Abs o ' lit.a 

im ZusammenhaI t mi t § 28 Abs. 4 in der Höhe von 1,6 l,lio S be­

handelt. Das Projekt wurde mit Mehrheit beschlossen, wobei 

u. a. die l;Iinis terial vertreter s01vie di.e Vertreter des ÖGn und 

des Arbei terkanEnertagesda:für stimmten. 

Die Firma Wien Film Ges.rn.boH. deren Inhaber die Republik 

ÖS terreich is t - un terh~H tu. a. auch ein Filmkopier,·rerk, der 

Gesamtbeschäftigtenstand beträgt 130 Arbeitnehmer. Das Kopier-

werk ist praktisch Monopolbetr~b und beschäftigt 56 qualifi­

zierte Fachkräfte mit Spezialausbildung. Zur Aufrechterhaltung 

des ICopierwerkes wurde eine neue Filment1.,ricklungs- und Kopier­

maschine angeschafft, die nötigen Investitonsrnittel standen 

der Firma 1iien Film Ges. rn. b. H. j edoch nicht zur Verfüg'ung. 

Das neue Filmmaterial verbrau'aht1veniger strom, ist um,,,el t­

freundlicher und kann mi t der neuen :t>laschine rni t et1.,ra einem Drittel 

des bisherigen Zei tauIwandes bearbeitet '·!erden. 

Um AbbauElußnahmen von Arbeitsplätzen zu vermeiden, beantragte 

elie Firma einen Zuschuß ~on 1,6 I-lio S, ,.,reIcher, 1-.rie oben o.l1.c;e­

f'i.lllrt, auch ge,\.,rährt ,.,rurde. 

Die unterzeichne ttHl Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für soziale Verwaltung folgende 

A n fra ß e: 

"j .) Gibt es Prü~7,edenzn=ille für ein derartiges SubvcntioIlSElll suchen 

einer Firma und rUr dessen Bewilligung? 
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2.) 1.1enn nein, womit begründen Sie die Tatsache, daß einer 

I"irma. eine notlvendige Investition unter Him.:c·is dal'auf, daß 

sie ansonsten ihre Produktion einstellen müf):;e und damit 

Aroci tskräfte freigese tzt 'vürden, sich aus Ni t teIn des Arbei ts­

marktförderungsgesetzes bezahlen läßt? 

30) Iveshalb'\vurde dieser Firma, die noch dazu im Besitz der 

Republik Österreich steht, ein:_ Investi tionszuschuß gelrährt, 

'\-Iodurch auf de!,] Um,veg über die Ni ttel des Arbei tsmarktförcle­

rungsgesetzes die Republik Österreich subventioniert ,-lird -

noch dazu in einem quasi Monopolbetrieb? 

h.) Ist Ihnen bekannt, daß die Firma l'lien Film Ges.m.b.H. aus 

Ni tteln des Budgets für 197L~ 8,7 Nio S an Förderungsausgaben 

veranschlagt hat; ,,,"enn ja, "lurde diese Tatsache in die Beur­

teilung des Zuschußansuchens derselben Firma betreffend Ar-

~itsmarktförderungmitberücksichtigt? 

5.) Ist in Zukunft beabsichtigt, auch derartige Zuschußansuchen 

von anderen, auch privaten Firmen aus Mitteln des ArbeitsElarkt­

i'örderungsgesetzes zu bew'illigen? 
t) 
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